
Sitzt, passt, wackelt und hat Luft
Garten der vier Winde im

Paul-und-Charlotte-Kniese-Haus eröffnet

Der Garten der vier Winde, so heißt der Sinnesgarten

(red). Wie weit der Weg von
der guten Idee zur erfolgrei-
chen Umsetzung sein kann,
zeigt der neue Sinnesgar-
ten auf dem Dach des Paul-
und-Charlotte-Kniese-Hau-
ses. Acht Jahre vergingen
vom Planungsbeginn bis
zur Fertigstellung. Dazwi-
schen mussten viele Hinder-
nisse aus dem Weg geräumt
werden. Jetzt heißt es: Sitzt,
passt, wackelt und hat Luft.
Die Freude und Erleichte-
rung über den positiven
Ausgang dieses über 260.000
Euro schweren Spendenpro-
jekts stand am 16. Juni bei
der offiziellen Einweihung
allen Beteiligten förmlich ins
Gesicht geschrieben.
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Immer wieder hörte man
Gäste von einer "Zitterpa'r-
tie" oder "schweren Geburt"
sprechen, wenn am Ran-
de des Zeremoniells ausge-
tauscht wurde, was der Fer-
tigstellung des Gartens der
vier Winde vorausging.

Die Idee zu dem Sinnesgarten
hatte der Künstler und Archi-
tekt Wolfgang Zaumseil. der
schon eine Reihe ähnlicher
Projekte an anderen Stand-
orten der Stiftung für blinde
und sehbehinderte Menschen
realisiert hat. "Das hier war
der Höhepunkt", beschrieb
Zaumseil. wie er den Garten
der vier Winde persönlich ein-
ordnet.
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Alle halfen mit: Mit Spenden
und Eigenarbeit

"Großspender und Großunter-
stützet" gaben den Ausschlag,
dass aus seiner Idee Wirklich-
keit werden konnte. Die Aktion
Mensch, die 2006für den Sinnes-
garten im engeren Sinne einen
Zuschuss in Höhe von 49.500€
gewährte. "Um den bauen zu
können, musste vorab das Dach
saniert und noch einiges mehr
gemacht werden", zeichnete
Feser die Entwicklung nach. Das
wiederum wäre nie gegangen,
so Feser weiter, "ohne zwei Per-
sonen, die uns hier maßgeblich
gestützt, gefördert und begleitet
haben": Dr.RolfRindermann als
Vorsitzender des Angehörigen-
beirats und Dr. Ernst Schön in
seiner Funktion als Kurator der
Stiftung Wohnhilfe. Von dort
kamen dann nochmals mehr als
100.000€ für Dachsanierung und
Schallschutz.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Fortsetzung Sinnesgarten
Und dann, strahlte Hei-
ke Gennat, zuständige
Geschäftsführerin der Niko-
lauspflege GmbH, "ist wirk-
lich explodiert, was hier ent-
standen ist". Von den katho-
lischenFrauenüber die ev.
Lukasgemeinde bis zum 'tür-
kisch-islamischen Verein hät-
ten sich Menschen verschie-
dener Religionsgemeinschaf-
ten und Altersgruppen beim
Helfen und Spenden die Klin-
ke in die Hand gegeben. Nur
wenige können stellvertre-
tend für die vielen genannt
werden. Z.B.der über SO-jäh-
rige Kurt Öhlenschläger, der
es sich nicht nehmen ließ,
fachkundig mit seiner Hände
Arbeit am Projekt mitzuwir-

ken. Oder Dr. Ditmar Floth-
mann, der "unheimlich viele
Menschen mobilisiert" habe.

Eine tragende Rolle spielt
zudem der Förderverein
Aktion Blindeskind. e.v.,
"der im Hintergrund immer
am Wirbeln ist" und auch in
diesem Jahr das anschließen-
de Erdbeerfest zu einem vol-
len Erfolg gemacht hat. "Ich
bin glücklich, dass wir die-
se Einrichtung in Weinheim
haben", meinte OB Heiner
Bernhard am Ende. Glücklich
sei er auch über den großen
Zuspruch der Bevölkerung.
"Ich würde mich freuen,
wenn dieser Leuchtturm noch
weiter wächst und strahlt."

Gerhard Münch, Dr. Ralf Rindermann, Wolfgang Zaumseil, Ditmar
Flothmann, Mustafa Özkan und Leiterin Heike Gennat (v.l.) Foto: oe

Die fleißlqenHelfer beim Erdbeerfest


